
tr

zen

g

der
eſtes
den
iten
len
eiten

den

idten

t zu
ein

nung
nale
rung

agnit

ibach
nberg
ſcher

Litten
dohli

i/W
nberg
mums

gehr
t von
eslau
nmel

meiſter

Prof
S

S

Nr
C 2

237

Genera
Salleſches TFageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2637 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
zeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 9 Oktober 1895
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für Halle und den Saalkreis

Wöchentliche GHratisbeilagen
Der Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Vom ſopialdewokratiſchen Parkeitage

Halle 8 Oktober
Seitdem das Sozialiſtengeſetz gefallen iſt verſammeln ſich die

Delegirten der ſozialdemokratiſchen Partei regelmäßig im Herbſt zu
einem Parteitage auf deutſchem Boden Während der Dauer des
Geſetzes kamen ſie im Auslande zuſammen Die ſozialdemokratiſchen
Parteitage der letzten Jahre haben jedesmal Etwas auch für die
Nicht Sozialiſten Jntereſſantes gebracht ſo der Erfurter Tag das
reformirte Programm der Kölner die Enthüllungen Bebels über
Miquels Briefwechſel mit Karl Marx der Frankfurter die Aus
einanderſetzungen zwiſchen Bebel und Vollmar u ſ w Jn dieſem
Jahre wird ſich das Hauptintereſſe vorausſichtlich auf das Agrar
programm konzentriren und es läßt ſich wohl jetzt ſchon be
haupten daß das Programm in der Form wie es von der eigens
eingeſetzten Kommiſſion ausgearbeitet worden iſt von der großen
Mehrheit des Parteitages abgelehnt werden wird Dieſes Moment
hat natürlich eine nicht zu unterſchätzende Tragweite denn für
unſere ſtaatlichen Verhältniſſe kann es nicht gleichgiltig ſein ob die
ſozialiſtiſchen Jdeen auch bei der Landbevölkerung Eingang finden
Vorläufig ſcheint es damit noch gute Wege zu haben

Es iſt indeſſen das Agrarprogramm nicht allein welches all
gemeines Jntereſſe erregt ſondern es werden noch eine ganze
Reihe anderer Momente in die Erſcheinung treten welche die
Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe auf ſich zu lenken geeignet ſind
Wir erinnern beiſpielsweiſe an den von Halle ausgehenden
Antrag daß ein Sozialdemokrat im Reichstagspräſidium ſitzen ſoll
und an die zu gewärtigenden Erörterungen wegen Regelung der
Gehälter der Redakteure Ferner wird man ſich wohl darauf
gefaßt machen können daß auch diesmal wie im vorigen Jahre
in Frankfurt prinzipielle Gegenſätze zwiſchen einzelnen Partei
führern ſich offenbaren werden zu berückſichtigen bleibt allerdings

daß der Abgeordnete v Vollmar der ſchon längere Zeit in
ärztlicher Behandlung ſteht dem Parteitage fern bleiben wird

Nicht unerwähnt möge bleiben daß für die Preß Bericht
erſtattung einen Platz auch der chriſtlich ſoziale Frankfurter Pfarrer

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

Fortſetzung Nachdruck verboten
K ſuchte ſich gewaltſam zur Ruhe zu zwingen aber ſeine

fahle Bläſſe und die bebenden Lippen verriethen gar wohl wie
es in ihm ſtürmte und tobte

Leihe mir Deine helfende Hand
Das hieße Andere berauben die meiner Wohlthaten

würdiger ſind
Wohlthaten Jch bettle Dich doch um kein Almoſen

an ſondern bitte nur um ein Darlehn
Dieſe Umſchreibung kenne ich bereits zur Genüge

Rückgabe würde niemals erfolgen
Wenn ich Dir mein Wort gebe Sch erhob ab

wehrend die Hand an welcher ein werthvoller Solitär funkelte
Verſprich nicht mehr als Du vorausſichtlich halten würdeſt

Darlehen gewähre ich nur jenen Perſonen die entweder mein
Eigenthum ſicher ſtellen können oder durch ihren Rang und
Einfluß meine Pläne unterſtützen und fördern Wo dieſe Be
dingungen fehlen da verborge ich nichts habe mich aber oft
genug zu großen ja man könnte ſagen fürſtlichen Geſchenken
bereit finden laſſen Vielleicht löſe ich die fälligen Wechſel ein

Wirklich Du willſt
Nur dann wenn Du Dich verpflichteſt mit Deinen An

gehörigen nicht allein dieſe Stadt ſondern überhaupt Deutſch
lund zu verlaſſen und nie wieder verwandtſchaftliche Anſprüche
geltend zu machen

Ja wir ſind dem reichen Herrn Kommerzienrath der auf
eine Adelsverleihung hofft unbequem geworden Er
möchte uns am liebſten ganz und gar verleugnen rief Sieg
mund bitter

Jch will was ich will erwiderte Sch kalt indem
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Naumann nachgeſucht hat und zwar für die von ihm heraus
gegebene Hilfe

Der Parteitag der ſechſte in der Reihenfolge wurde vorgeſtern
Abend um 7 Uhr im Deutſchen Kronprinzen eröffnet Jm
Kongreßſaale befindet ſich u a eine Büſte des Kaiſers Friedrich
welche der Wirth für die Dauer des Parteitages zu entfernen ſich
unter keinen Umſtänden herbeiließ Der Saal war dicht gefüllt
Delegirte bezw Delegirtinnen mochten etwa 250 erſchienen ſein
und man bemerkte u a Bebel Bock Liebknecht Meiſter und Singer
Auch der in letzter Zeit öfter genannte Privatdozent Dr Aarons
war erſchienen

Zeitungsberichterſtatter ſind außer aus mehreren deutſchen Groß

ſtädten auch aus Paris Wien Peſt und Bukareſt eingetroffen
Nachdem der Reichstagsabgeordnete Bruhns den Parteitag

eröffnet hatte ergriff Liebknecht das Wort um zunächſt auf
Breslau als auf den Geburtsort Laſſalle s hinzuweiſen und an den
ſchleſiſchen Weberaufſtand vor 50 Jahren zu erinnern Alsdann
fuhr Redner fort

Man hat ſeit dem letzten Parteitage verſucht ein Umſturzgeſetz
zu ſchaffen Umgeſtürzt wurde zunächſt der Mann der zuerſt die
Hand zu dieſem Geſetze bot Jch habe bereits in Frankfurt ge
ſagt das Umſturzgeſetz kann einzelne Perſonen niemals aber die
Sozialdemokratie umſtürzen Seit letzter Zeit verſucht man es die
Sozialdemokratie zu verleumden Wir Sozialdemokraten ſtehen ſo
hoch daß uns der Koth dieſer Verleumdungen nicht treffen kann
Wenn man aber den Kampf will dann ſtehen wir unſeren Mann
und kämpfen Die Sozialdemokratie kann nicht mehr beſiegt werden
und ſtänden dem Manne der ſo etwas unternehmen wollte noch
ſo viel Bayonette zur Verfügung Obwohl ſich mit Ferdinand
Läſſalle kein Agitator der Jetztzeit weder in Wort noch Schrift
meſſen kann ſo zählten damals ſeine Anhänger kaum ſo viele
Tanſende als heute die Sozialdemokratie Millionen von Anhängern
hat Die Verhältniſſe hatten ſich damals noch nicht genügend
entwickelt der Kapitalismus hatte ſeinen verheerenden Rundgang
noch nicht angetreten Heute vermag der Kapitalismus ſeine Herr
ſchaft ohne neue Geſetze nicht mehr aufrecht zu erhalten Man iſt
daher bemüht das allgemeine Wahlrecht abzuſchaffen Da jedoch
das Deutſche Reich in dem allgemeinen Wahlrecht ſeine weſentlichſte
Stütze hat ſo wäre mit der Abſchaffung des Wahlrechts der
Untergang des Deutſchen Reiches beſiegelt Jch ſage entweder
das Deutſche Reich geht zu Grunde oder die Sozialdemokratie
ſiegt Wir ſind alle erprobte Männer im Kampfe Jn unſerer
Hand liegt es den Kampf zum Siege zu führen Die Verhältniſſe
und die Logik der Thatſachen führen uns immer neue Kämpfer
zu Dieſer Parteitag wird zweifellos dazu beitragen unſeren Sieg
zu beſchleunigen

Gleich in der geſtrigen erſten ordentlichen Sitzung kam es zu
lebhaften Auseinanderſetzungen Es wurde der Antrag der Ham
burger Genoſſen in den Parteidruckereien die Nachtarbeit
abzuſchaffen berathen Die Anträge auf Abſchaffung der Nacht
und Akkordarbeit ſowie ein Antrag daß denjenigen Partei
beamten die ein Mindeſtgehalt von 3000 Mark erhalten als
Abgeordneten die Diäten entzogen werden ſollen veranlaßten
eine ſehr lange und lebhafte Debatte Fiſcher Berlin verwahrte
ſich gegen den Vorwurf daß er von den Arbeitergroſchen lebe er
arbeite für die Partei und bekomme dafür ſeinen Lohn Wenn

er aufſtand Ziehe die Sache in Erwägung und thue dann
Deinerſeits was Dir beliebt Erklärſt Du Dich binnen
24 Stunden mit meinem Vorſchlag einverſtanden ſo übernehme
ich die Wechſel damit wenigſtens der Konkurs vermieden wird
Zu halten iſt das über und über verſchuldete Geſchäft natürlich
nicht mehr Du ſchließeſt es

Es wäre zu halten wenn
Wenn ich mein Geld hinein ſtecken wollte Das bin ich

jedoch durchaus nicht zu thun geſonnen Du biſt kein tüchtiger
Geſchäftsmann und würdeſt nur neuerdings alles in den Wind
jagen Noble Paſſionen darf ein Kaufmann Deines Ranges
nicht haben Dir muß das Leben erſt einmal ſeine ernſte
Seite zeigen Vielleicht kann ich Dich in NewYork bei einer
bekannten Firma als erſter Buchhalter placiren

Wie Nach Jahren der Selbſtſtändigkeit ſoll ich jetzt eine
abhängige Stellung bekleiden

Sei froh wenn Du ſie überhaupt erhältſt
Jch würde mich kaum entſchließen können
Gut dann unternimm was Dir beſſer konvenirt Fünf

tauſend Mark ein für allemal wirſt Du von mir bekommen
Fünftauſend Mark Was ſoll ich in der Fremde und

gezwungen für meine Familie zu ſorgen mit einer ſo geringen
Summe anfangen

Meinetwegen einen Trödelladen fuhr der Kommerzien
rath auf

Onkel
Genug Geh
Nur noch ein Wort
Geh ſage ich Mir fehlt es an Zeit und Luſt Dich länger

anzuhören
Keinem Bettler weiſt man ſo rückſichtslos die Thür
Ein Bettler erſcheint mir achtungswerther wie Du Er

iſt in Mangel und Noth geboren Du haſt ſie durch Deinen
unverantwortlichen Leichtſinn herbei geführt und jetzt fehlt es

dieſe geſchmackloſen Angriffe fortdauerten verzichte er auf ſeine
Stellung Heil Heidelberg beantragte Dr Rüdt aus der Partei
auszuſchließen da er obwohl zum Delegirten gewählt fern ge
blieben ſei mit der Erklärung er ſei mit dieſer Geſellſchaft fertig
Die Anträge auf Abſchaffung der Akkord und Nachtarbeit
ſowie der Antrag den Abgeordneten die als Parteibeamte
ein größeres Gehalt als 3000 Mk beziehen keine Diäten zu ge
währen wurden abgelehnt ferner wurde mit großer Majorität
beſchloſſen Dr Rüdt Heidelberg aus der Partei auszuſchließen

Jm Uebrigen iſt folgende Tagesordnung für den Poarteitag
feſtgeſetzt

I Geſchäftsbericht des Partei Vorſtandes Berichterſtatter

Berichterſtatter Meiſter
Pfannkuch
Bericht der Kontrolleure
Berichterſtattung über die parlamentariſche Thätigkeit Be
richterſtatter Wurm
Die Vorſchläge der Agrarkommiſſion zu dem Parteiprogramm
Berichterſtatter Dr Quarck Zweiter Berichterſtatter
Schippel
Die Maifeier 1896 Berichterſtatter Bebel
Der internationale Arbeiter und Gewerkſchaftskongreß in
London 1896 Berichterſtatter Bebel
Schwitzſyſtem Hausinduſtrie und Arbeiterſchutz Bericht
erſtatter Timm

8 Anträge zum Parteiprogramm und Organiſation
9 Sonſtige Anträge

Wahl der Parteileitung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin halten ſich in Hubertusſtock auf Nähere
Nachrichten liegen nicht vor Das Wetter iſt regneriſch und trübe
Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden wie verlautet Ende
dieſes Monats zu kurzem Aufenthalte in Kiel eintreffen

Freiherr von Plettenberg Mehrum hat den
Kronenorden 2 Klaſſe erhalten Der joviale Freiherr vom Nieder
rhein iſt in den letzteren Wochen anläßlich des StöckerSkandals mehr
fach genannt worden und hat bekanntlich erklärt als konſervativer
Mann könne er es nicht gutheißen daß Stöcker habe zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bismarck Unfrieden ſtiften wollen
Uebrigens iſt Plettenberg wie ſchon kürzlich bemerkt ein warmer
Verehrer des Fürſten Bismarck Die Red

Zur Hammerſtein Affäre ſchreibt das Volk
Freiherr v Hammerſtein habe nicht 200 ſondern 387 Briefe zur
Charakteriſirung ſeiner Freunde und Parteigenoſſen hinterlaſſen
die wohl den Reichstag beſchäftigen würden Die Mehrzahl der
ſelben ſeien mit den ſtärkſten Majeſtätsbeleidigungen
angefüllt

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte hat mit
ſeiner Gemahlin die Rückreiſe nach Petersburg angetreten
Herr Witte hat während ſeines Berliner Aufenthalts im Palaſt
hotel ſehr zurückgezogen und einfach gelebt Vertreter der Preſſe
hat er nicht empfangen Er empfing nur einen ihm befreundeten

e vo

e

Dir an Muth dem ſelbſtgeſchaffenen Uebel die Stirne zu
bieten Zu mir von dem Du vor zwölf Jahren im tiefſten
Grolle ſchiedeſt kommſt Du heute um ein Darlehn zu erflehen
Jch an Deiner Stelle wäre eher verhungert ehe ich mich ſo
gedemüthigt hätte Aber Du beſitzeſt ja keinen Funken von
Stolz

Halt Geh nicht zu weit
Du kennſt meinen Willen und nun Gott befohlen Wir

beide haben vorläufig nichts weiter mit einander zu reden

Jn der nächſten Sekunde war K allein Ein that
kräftiger Mann würde ſich jetzt wohl in das Unvermeidliche
gefunden und mit der Nothwendigkeit auf den Trümmern der
Vergangenheit eine neue Zukunft für ſich und die Seinen zu
erbauen vertraut gemacht haben Aber Siegmund hatte
Energie die muthig das Verlorene zurückerobert und mit dem
Mißgeſchick ſei es nun verdient oder unverdient Bruſt an
Bruſt ringt niemals beſeſſen Er war durch die von ihm
geführte Lebensweiſe durch das Jagen von Genuß zu Genuß
ſchwach und weichlich geworden Das Aufgeben ſeiner Gewohn
heiten und Anſprüche ſchien ihm furchtbar ſchwer ja unmöglich
die Ausſicht auf Jahre der Mühe und Entbehrung geradezu
unerträglich Das Haus des Oheims verlaſſend geſchah es mit
einer Empfindung als gäbe es auf der ganzen Welt keinen
Fuß breit Raum mehr für ihn und als leſe er in den Blicken
aller Derer die ihm begegneten die Frage Was willſt Dudenn eigentlich noch Den Freudenbecher iſt geleert

Es dunkelte bereits aber Siegmund K dachte nicht
daran ſein Heim aufzuſuchen ſondern ging langſam die Saale
entlang nach Giebichenſtein zu

2

je

Ueber Sarah war eine Art ſtarrer Ruhe gekommen Jhr
eigenes Herz kam ihr leer und öde vor Die ewigen Seelen
kämpfe begännen ſie zu ermüden Ein Gefühl dumpfer Be
täubung trat an Stelle der leidenſchaftlichen Aufregung Ab
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ruſſſchen General ſowie die Herren von Hanſemann und
von Mendelsſohn denen er auch mehrfach Gegenbeſuche ab
ſtattete Die ärztliche Kur iſt ihm gut bekommen Sein Leibarzt
Schapirow iſt noch in Berlin zurückgeblieben

Die Kommiſſion des Bundesrathes für das
bürgerltiche Geſetzbuch iſt unter dem Vorſitz v Rieberdings
uſammengetreten Das Plenum des Bundesrathes wird
m Laufe der Woche die erſte Sitzung nach den Ferien abhalten

Keber den Tag der Einberufung des Reichs
tags ſind endgültige Beſtimmungen noch nicht getroffen doch
wird man damit zu rechnen haben daß der Termin der Einbe
rufung in die zweite des November fällt

Die Central Genoſſenſchaftskaſſe ſcheint wegen
Darlehen ſtark in Anſpruch genommen zu werden denn die Berl
Korreſp veröffentlicht bereits wieder eine Erklärung Dieſelbe
lautet Zunächſt liegt Veranlaſſung vor nochmals darauf hin

uweiſen daß nach den ausdrücklichen Beſtimmungen des Geſetzes
die Kaſſe nicht berechtigt iſt einzelnen Perſonen oder ein

Genofſenſchaften ſondern nur Vereinigungen und
erbandskaſſen eingetragener Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen
aften zinsbare Darlehen zu gewähren Die Centralkaſſe kann

daher dem Geſetze nach auch nur den oben erwähnten Vereinigungen
und außerdem den ehe Darlehnskaſſen und gleich
avtigen Juſtituten ein Konto in laufender Rechnung eröffnen

Köln 6 Oktober Die in den letzten Wochen in Angelegen
heit des Kölner Spionenfangs durch die Preſſe insbeſondere
durch die Berliner Blätter verbreiteten ſenſationell aufgebauſchten
Mittheilungen beruhen zum größten Theil auf Vermuthungen Die
vielfachen Nachrichten über dieſe Landesverraths Angelegenheit haben
dadurch daß ſie ſchnelle Verbreitung durch die Preſſe gefunden
haben thatſächlich die Unterſuchung und die Recherchen nach
weiteren Anhaltspunkten erheblich erſchwert Thatſache iſt nur daß
die genaue Durchſuchung des im a Ernſt hierſelbſt durch den
Kriminalkommiſſar der politiſchen m v Tauſch aus Berlin
beſchlagnahmten Gepäcks des hier am Abend des 18 September im
Warteſaal verhafteten franzöſiſchen Vertreters eines hervorragenden
deutſchen Etabliſſements ſowie die Durchſuchung der Effekten der
mitverhafteten Geliebten desſelben der Schneiderin Richter aus
Magdeburg bezw Wittenberg durch den Oberſtaatsanwalt Hamm
den Erſten Staatsanwalt Hupertz und den Kommiſſar v Tauſch
erfolgte Jn dem Gepäck befanden ſich Briefe und Aufzeichnungen
die darauf ſchließen ließen daß die genannten Perſonen in nahen
Beziehungen zu den Verhafteten geſtanden haben was auch ſchondaraus hervorgeht daß alle in Keodebarg mit einander verkehrt

haben Alle in der Angelegenheit verhafteten Männer ſind oder
waren Angeſtellte größerer Maſchinenfabriken Geſchütz bezwKenonengieperelen Am Montag iſt der Kriegsminiſter per

ſönlich in Köln geweſen und hat in der Angelegenheit mit den die
Unterſuchung führenden Beamten längere Zeit konferirt und einer
eingehenden Vernehmung des Hauptverdächtigen der Schneiderin
Richter ſowie zweier anderer hier wohnender gleichfalls in die
Sache verwickelter und verhafteter Perſonen beigewohnt Das be
fchlagnahmte Gepäck ſowie die Unterſuchungsakten ſind bereits am
Freitag nach Leipzig geſandt worden und am Sonntag Vormittag
ſind die vier im Ganzen hier wegen Verdachts des Landesver
raths verhafteten Perſonen durch den Kriminalkommiſſar
v Tauſch und drei Berliner Beamte der dortigen Polizei ſowie
durch zwei hieſige Kriminalbeamte nach Leipzig transportirt
worden Ebenſo hat bereits die Ueberführung des früheren Buch
halters bei Gruſon Emil Apfelbaum nach Leipzig in voriger
Woche ſtattgefunden

Münſter 7 Oktober Die Unruhen wegen der frühen
Polizeiſtunde führten hier in der letzten Nacht zu weiteren erheb
ichen Ausſchreitungen Es wurden Poliziſten mißhandelt worauf
einige derſelben von der blanken Waffe Gebrauch machten

Stuttgart 7 Oktober Die Reichstagserſatzwahlen
für den 7 und 12 Wahlkreis wo die Abgeordneten v Gült
lingen und Pflüger ihre Mandate niedergelegt haben ſind
auf den 12 November feſtgeſetzt worden

Oeſterreichellngarn
Wien 7 Oktober Dem Vernehmen nach hat ſich der

Zuſtand des Erzherzogs Franz Ferdinand verſchlechtert

Holland
Amſterdam 7 Oktober Viele Diamantſchleiferei

beſitzer erhielten Drohbriefe die ihnen Ermordung ſowie
Dynamitirung ihrer Fabriken androhen falls ſie fortführen den
Arbeitern Hungerlöhne zu bezahlen Da faſt alle Fabrikanten
Jsraeliten ſind ſo nimmt die Bewegung einen ausgeſprochen anti
ſemitiſchen Charakter Die Geſammtzahl der Ausſtändigen über
ſteigt 20 000

Frankreich
Paris 7 Oktober Jm Keller eines Hauſes wurde eine mit

Sprengſtoff gefüllte mit einer glimmenden Lunte verſehene
e

geſpannt und gedankenmatt ließ ſie Stunde auf Stunde an ſich
vorüber ziehen Der Abend brach an graue Nebelſchleier
ſenkten ſich herab die Dämmerung ging allmählich in Dunkel
heit über und Siegmund war noch nicht zurückgekehrt Das
müde Dahinträumen der jungen Frau wich endlich einer
nervöſen Unruhe Wo mochte ihr Gatte jetzt ſein während
ſie ſo einſam am Fenſter ſaß und in die ſternfunkelnde Nacht
hinaus ſah Die Einſamkeit fing an bleiſchwer auf ihr
zu laſten und die Erwartung ſteigerte ſich bis zur Pein

Um ſich zu zerſtreuen und die immer zunehmende Unruhe
zu bannen ging ſie zu den Kindern hinüber konnte es aber
nicht über das Herz bringen die ſüß Schlummernden zu wecken
Leiſe Küſſe hauchte Sarah auf die jugendlichen Stirnen und
glitt dann mit lautloſen Schritten hinaus und in das Wohn
zimmer um nach der Uhr zu blicken Wieder hatte der
Zeiger ſeinen Kreislauf um das Zifferblatt vollendet ein
mal zweimal Unſagbare Beklemmung bemächtigte
ſich der Harrenden Noch ſchmerzlich erregt von der vorher
gegangenen Scene und der kränkenden Entdeckung ſeiner Untreue
erwartete ſie den Gatten doch mit fiebernder Sehnſucht und
fühlte ſich geängſtigt todestraurig in einen förmlichen Wirbel
wirrer entſetzlicher Gedanken hineingeriſſen Wort für Wort
rief ſie ſich ins Gedächtniß was er zu ihr geſagt wie lieblos
er geſprochen hatte Aber das war ja wohl nur geſchehen
weil ſie ſelbſt ihn reizte und durch ihre eigene Heftigkeit auch
ſeinen Zorn entflammte Wenn er jetzt heimkehrte dann
wollte ſie ſich bezwingen und ihm die Hand zur Verſöhnunreichen Aber er ſnn nicht Was war das Ge
waltſam ſuchte ſie die bangen Zweifel zu verſcheuchen die
trotzdem von Minute zu Minute feſtere Fäden um ihre Seele
ſpannen Sarah wollte ſich zwingen an einen Zufall an eine
durch beſondere Umſtände gebotene Verzögerung zu glauben

War jetzt nicht geklingelt worden Sie eilte hinaus
Nein nein Täuſchung Die Köchin ſaß am Herd rieb ſich die

Augen und 3 un Wo bleibt denn der
s iſt ja ſchon zwei UhrHerr ſt j Fortſetzung folgt
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Flaſche gefunden dieſelbe konnte rechtzeitig entfernt werden Es ziſt noch nicht ermittelt ob ein Racheakt oder hie rggchher An Kleine Chro nik
ſchlag vorliegt

Groſßbritannien
London 7 Oktober Das Reuter ſche Bureau meldet aus

Antananarivo unter dem 22 September Die Königin erlicß
eine Proklamation in wehhher ſie die Armee der Feigheit beſchuldigt
Sie weigert ſich die Stadt zu verlaſſen Die Hovas ſetzen
den Widerſtand fort Das Obſervatorium iſt zerſtört worden Die
Fremden können die Stadt nicht verlaſſen da die Regierung das
Anwerben von Trägern verhindert Man kann daher auf den
Ausgang ſehr geſpannt ſein

Rußland
Petersburg 7 Oktober Es iſt Nachricht eingetroffen daß

in dem Befinden des Großfürſten Thronfolgers eine gefahr
drohende Verſchlechterung eingetreten iſt

Orient
Sofiag 7 Oktober Prinzeſſin Clementine ſoll die Ueber

bringerin des ablehnenden Beſchluſſes des coburgiſchen Familien
raths wegen der orthodoxen Taufe des Prinzen Boris ſein

Zu den Unruhen in Konſanlinopel

Halle 8 Oktober
Die Nachrichten als ob die Unruhen in Konſtantinopel bereits

ihr Ende gefunden hätten und als ob bereits wieder Alles im alten
Geleiſe ſei ſcheinen doch nicht ganz zutreffend zu ſein Nach Allem
was man hört dauert die Gährung fort und es läßt ſich durchaus
noch nicht ſagen welche Wendung die Dinge ſchließlich nehmen werden

Es liegen bis zur Stunde folgende Drahtmeldungen vor
Konſtantinopel 7 Oktober Bis vorgeſtern Abend wurden

von der Polizei 38 Leichen darunter die einer Frau dem
armeniſchen Patriarchate übergeben Gegenüber der von
armeniſcher Seite in der letzten Zeit auf 700 angegebenen Zahl der
Opfer iſt feſtzuſtellen daß dieſelbe auf Grund genauer Recherchen
nicht 200 bis 300 überſteigt Bei dem Patriarchate iſt eine be
trächtliche Zahl von Familienangehörigen als vermißt angemeldet
Das Portal der Kathedralkirche in KumKapu iſt im Auftrage des
Patriarchen ſchwarz umflort

Konſtantinopel 7 Oktober Die Botſchafter beſchloſſen
geſtern die kollektive Ueberreichung einer Verbalnote an
die Pforte in welcher angefragt wird welche Vorkehrungen die
Pforte zur Beſchwichtigung der Erregung unter den Mohamedanern
und Armeniern und zum Schutze der Chriſten und Ausländer zu
treffen gedenke und worin ferner eine ſtrenge Unterſuchung der
letzten Vorgänge gefordert wird Der Text lautet Der Doyen
der Botſchafter und ſeine Kollegen erhielten theilweiſe von Augen
zeugen Nachrichten über die geſtrigen und vorgeſtrigen Vorfälle in
Stambul aus denen hervorgeht 1 daß Privatperſonen von Polizei
agenten geführte Gefangene geſchlagen und getödtet haben ohne
daß die Polizeiagenten ſich ſolchem Vorhaben widerſetzten 2 daß
Privatperſonen vollſtändig ruhige Leute angegriffen haben 3 daß
verwundete Gefangene in den Höfen der Polizeiſtationen und
Gefängniſſe kalten Blutes getödtet worden ſind Da die Bot
ſchafter befürchten daß eine Fortdauer derartiger Exceſſe zu einer
Gefahr für die öffentliche Sicherheit und für die ihnen anvertrauten
Jntereſſen werden könnte glauben ſie die ernſteſte Aufmerkſamkeit
der kaiſerlichen Regierung auf dieſe Zuſtände lenken zu müſſen und
ihr da es ausſchließlich Sache der Behörden iſt Unruhen zu
unterdrücken zu rathen Privatperſonen die Theilnahme an der
Unterdrückung von Ruheſtörungen und an Maſſenexceſſen zu ver
bieten ſowie die nothwendigen Maßregeln zu ergreifen um ſo
raſch als möglich die Ordnung wieder herzuſtellen damit unnützes
Blutvergießen vermieden werde

Konſtantinopel 7 Oktober Da die Pforte fürchtete es
könnte am geſtrigen Sonntag anläßlich des Kirchganges zu neuen
Ausſchreitungen ſeitens der Armenier kommen ließ ſie den
armeniſchen Patriarchen erſuchen auf ſeine Glaubensgenoſſen dahin
zu wirken daß die Ruhe nicht geſtört werde Der Patriarch ver
ſprach dem Wunſche der Pforte nachzukommen was auch geſchah
Der türkiſche Miniſter des Jnnern hat ein Circular an die Statt
halter der Provinzen geſandt in dem er dieſe auffordert jeden
Verſuch der Armenier einen Krawall oder eine Demonſtration
hervorzurufen ſogleich energiſch und mit aller Gewalt zu unter
drücken Der armeniſche Patriarch läßt eine Liſte der gefallenen
und verwundeten Armenier anfertigen um ſie dem armeniſchen
Nationalrathe und dem Katholikos in Etzmiadzin zu unterbreiten
Die Softas wurden vom Scheikh ul Jslam ermahnt ſich ruhig zu
verhalten und nur dann zu den Waffen zu greifen wenn ſie
perſönlich von den Armeniern angegriffen werden Die Softas
haben dies zugeſagt und baten den Scheikh dem Sultan ihre
Loyalitätsverſicherung zu überbringen Sie würden jedoch ſtets
darüber wachen daß die chriſtlichen Unterthanen in der Türkei ſich
keine beſonderen Vorrechte aneignen dürften Die Wachen in Hildiz
Kiosk ſind bedeutend verſtärkt worden und erhielten neue ver
ſchärfte Jnſtruktionen Die im Palaſt ein und ausgehenden
Perſonen werden nun ſcharf überwacht in der Nacht ſtreifen
doppelte Patrouillen vor dem Palaſte den Frauen des Sultans
wurde jede Ausfahrt verboten

London 7 Oktober Der Standard meldet aus Kon
ſtantinopel Weitere Ruheſtörungen haben nicht ſtattgefunden
aber die Lage iſt höchſt kritiſch die Armenier wollen die
Kirchen und Hoſpitäler in denen ſie Zuflucht geſucht haben nicht
verlaſſen Aus den Dörfern am Geſtade des Bosporus werden
fortgeſetzt Ausſchreitungen gemeldet Bei einer Unterredung
mit dem neuen Großvezier drang der britiſche Botſchafter
nicht nur auf ſofortige Annahme des armeniſchen Reform
plans ſondern auch auf ſofortige Veröffentlichung einer dieſe
Thatſache verkündigenden Bekanntmachung der Regierung Lord
Salisbury hätte nicht die mindeſte Abſicht nur ein Jota von
ſeinen urſprünglichen Forderungen im Prinzip nachzulaſſen Die
Vorgänge der letzten Woche hätten die unerträglichen Folgen der
Verſchleppung bekundet letztere könne nicht länger geduldet werden
Ein bloßer Notenwechſel ohne öffentliche Bekanntgebung des Er
gebniſſes würde zur Beruhigung der Armenier und zur Unter
drückung des Fanatismus der Moslems nicht genügen Die
Depeſche fügt hinzu es ſei nicht länger zweifelhaft daß die Aus
ſchreitungen der Kurden und Softas gegen unſchuldige und hülf
loſe armeniſche Familien in Stambul von Sendlingen des Palaſtes
direkt angeregt ſeien

London 7 Oktober Den Daily News wird aus Kon
ſtantinopel berichtet der Patriarch habe einen Brief an die
Botſchafter gerichtet in dem er ſie beſchwört für die Wieder
herſtellung der Ordnung Sorge zu tragen Der Sultan befehle
ihm die Armenier gewaltſam aus den Kirchen zu treiben er
könne ſie jedoch nicht aus dem heiligen Ort wo ſie ſich ſicher
glauben verjagen Alle armeniſchen Läden ſind verlaſſen zwei
Drittel des geſammten Handels ſtehen ſtille Die unheimliche Ruhe
in den Vorſtädten wird nur durch die Schritte der Patrouillen
und das Geſchrei wenn Poliziſten Armenier arretiren und fort
ſchleppen unterbrochen Das Daily Chronicle meint eine ſofortige
Preſſion auf die Pforte ſei nothwendig wenn die Mächte Kon
ſtantinopel nicht einen Raub der Anarchie werden laſſen wollen
Die dort lebenden Engländer petitionirten bei dem Botſchafter umbeſſeren Schutz als bie Pforte ihnen gewähren könne
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Frankfurt a 7 Oktober Brand eines Lagerhauſes
Ein Feuer von einer Ausdehnung wie es ſeit Jahren hier nicht erlebt
wurde ſetzte die Bevölkerung in große Erregung Ein aus maſſivem
Rothſtein erbautes Haus Eigenthum des Weinhändlers Manskopf
Brückhoſſtraße 1 vermiethet an die Firma J J Haas welche darin
ein Engroslager von Kolonial Material und Farbwaaren etablirt hatte
brannte geſtern total aus Das im Hauſe befindliche Benzin und alle
Spiritusbehälter ſowie 100000 Pack ſchwediſche Streich
hölzer kamen während des Brandes zur Exploſion Große Ballen
und Fäſſer mit Kaffee Zucker Schmalz Hülſenfrüchten und Konfituren
wurden aus dem brennenden Hauſe durch die Feuerwehr auf die Straße
geworfen zum Gaudium der Jugend die über den Inhalt der Säcke
herfiel Der Schaden iſt vorläufig noch unberechenbar aber jedenfalls
ſehr enorm

Brüſſel 7 Oktober Eiſenbahnkataſtrophe Ein ſchweres
Eiſenbahnunglück hat ſich wie bereits in einem Telegramm gemeldet ward

zwiſchen Wavre und Ottignies ereignet durch den Zuſammenſtoß einer
Lokomotive mit einem von Reiſenden vollbeſetzten Zuge Das Unglück
wird dem Umſtande zugeſchrieben daß am Orte der Kataſtrophe ſich zwei
Eiſenbahnlinien befinden wovon die eine dem Staate die andere der
Grand Central Belge gehört Man ſagt auch der Bahnwärter am
äußeren Poſten war wegen der Sonntagsruhe durch einen Vorarbeiter der
Eiſenbahnarbeiter der mit dem Dienſte nicht recht vertraut war vertreten
Die Strecke auf welcher der Zuſammenſtoß ſtattfand iſt eingleſſig Da
der Perſonenzug Verſpätung hatte war die Lokomotive eines Güterzuges
aus Verſehen abgelaſſen worden Dieſe Lokomotive fuhr in voller Schnellig

keit im Bahnhofe von Mourtry gegen den in Bewegung befindlichen Zug
Drei Wagen fuhren buchſtäblich einer auf das Dach des andern und zer
malmten die Jnſaſſen in fürchterlicher Weiſe Nach jetziger Feſtſtellung
beträgt die Zahl der Getödteten 18 Verwundet ſind etwa
100 Perſonen darunter etwa 30 ſchwer von denen mehrere
den Tag nicht überleben werden Unter den Todten befindet ſich ein
Arzt und ein Vikar die übrigen ſind Kaufleute und andere Bewohner der
Umgegend Der frühere Premierminiſter Beernaert befand ſich in dem
erſten Waggon mit ſieben Familienangehörigen Seine Schwägerin die
Gattin eines Jngenieurs wurde auf der Stelle getödtet Frau Beer
naert leicht an der Bruſt verletzt der Staatsminiſter ſelbſt nicht verwundet
Der Eiſenbahnminiſter van den Gentboan, der von den Feſtlichkeiten in
Nivelles zurückkehrte befand ſich beim Abgange des verunglückten Zuges
in demſelben hatte aber auf einer vorhergehenden Station einen anderen
Zug beſtiegen

Paris 7 Oktober Erdroſſelt Jn der Rue du Faubourg
Montmartre erwürgte vorgeſtern Abend ein Arbeiter Namens Lher
mitte den Geliebten ſeiner Gattin Lhermitte ſucht ſeit drei
Monaten ſeine Frau die mit einem gewiſſen Delattre einem Händler
mit Friſeurartikel gemeinſam lebte Vorigen Freitag entdeckte der Gatte
die Beiden in der Rue du Faubourg Montmartre Er freundete ſich mit
dem Liebhaber an und trank ſich gemeinfam mit dieſem einen Rauſch
Vorgeſtern Abend kehrte zuerſt Delattre allein in die gemeinſame Wohn
ung zurück dann folgte ihm Lhermitte Um 10 Uhr langte auch Frau
Lhermitte an Als ſie in das Zimmer trat fand ſie den Liebhaber er
droſſelt im Lehnſtuhl ſitzend und ihren Gatten im Bett wo er nach
vollendeter Rache ruhig ſeinen Rauſch ausſchlief

New York 7 Oktober Ueberſchwemmung Zuſammen
bruch einer Tribüne Einer Meldung aus Havana zufolge wurden
in dem Ueberſchwemmungsgebiete der Provinz Pinar del Rio fünfund
vierzig Leichen aufgefunden Der Schaden beziffert ſich auf Millionen
Die Eiſenbahnen haben ſtark gelitten Jn Lorain am Erieſee in
Ohio brach während der Grundſteinlegung einer Kirche eine Tribüne zu
ſammen auf welcher ſich gegen 1000 Zuſchauer befanden Fünf Perſonen
ſollen dabei zu Tode gekommen viele ſollen verletzt ſein davon 11 tödt
lich Auch bei der durch den Unfall entſtandenen Panik ſollen einige
Perſonen ihren Tod gefunden haben

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 7 Oktober
Unbedachtſame Anzeige Eidverweigerung Zur Warnung

für diejenigen die gegen andere Leute bei Behörden manchmal ganz unbe
gründeter Weiſe etwas anzeigen kann folgender Fall dienen Wegen
wiſſentlich falſch er Anſchuldigung angeklagt war der Fleiſchermeiſter Albert

Kleinau aus Lauchſtädt der am 30 April d J den Gendarm
Davidis in Lauchſtädt bei der Königl Gendarmerie Brigade in Magdeburg
der Verletzung einer Amtspflicht beſchuldigt hatte Dies ſollte der An
eklagte wider beſſeres Wiſſen gethan haben Er hatte nämlich in frag
icher Anzeige angegeben der Gendarm Davidis habe ihn bei der Polizei

angezeigt er Kleinan habe am 27 December v J eine Kuh von
Wünſchendorf nach Lauchſtädt getrieben während über den dortigen Amts
bezirk wegen der Maul und Klauenſeuche die Sperre verhängt
worden war An jenem Tage aber habe er Kleinau gar
keine Kuh geholt und ſo ſei er vom Schöffengericht in Lauchſtädt von der
Anklage wegen Uebertretung des Viehſeuchengeſetzes freigeſprochen worden
Gensdarm Davidis habe zugegeben nicht zu wiſſen wann erwähnte Kuh
geholt worden ſei trotzdem habe er eine Anzeige erſtattet und das Datum
des 27 December als Tag jenes Kuhtreibens angegeben Der Angeklagte
beſtritt wider beſſeres Wiſſen ſeine Anzeige gemacht zu haben Aus der
Beweisaufnahme ergab ſich aber daß in Schöffengerichtsſitzung
der Gensdarm Davidis das Weglaſſen fraglichen Datums in ſeiner Anzeige
bekundet und der dortige Amtsvorſteher bezeugt hatte ſelbſt das Datum
des 27 December in erwähnter Anzeige vermerkt zu haben Mehrere
Zeugen wußten ſich der Erörterung über dieſen Umſtand zu erinnern und
waren auch der Meinung daß der Angeklagte bei ſeinem aufmerkſamen
Verfolgen der Verhandlung jene zur Sprache gebrachte Thatſache kennen
elernt haben müſſe Der Angeklagte ſtützte ſich noch darauf daß er nichtſibſt ſeine Anzeige verfaßt ſondern ſelbige nur unterſchrieben habe ohne

vorher vom Jnhalt Kenntniß genommen zu ben Agent Crain hier als
Zeuge gab an der Schreiber jener Anzeige zu ſein er habe ſelbige nach
Kleinaus Mittheilungen aufgeſetzt Wegen Verdachts der Theilnahme an
dem unter Anklage geſtellten Vergehen wurde Zeuge Crain unvereidigt
P Ein ſeltſamer Zwiſchenfall ereignete ſich bei Vernehmung des

rbeiters Wilhelm Tauche aus Lauchſtädt Dieſer hatte etwas
über erwähnte Schöffengerichtsſitzung ausgeſagt und ſollte nach
träglich vereidigt werden Er ſprach auch die Eidesformel ordent
lich nach jedoch nur bis zum Schlußſatze ſo wahr mir Gotthelfe Dieſe Worte nochguſprecher weigerte ſich der Zeuge und

gz5 auf Befragen als Grund Weigerung an er könne dieſe
orte nicht ſagen denn er habe ſchon oft vor Gericht geſchworen und

doch nie Recht gekriegt Nun wurde er zwar belehrt daß hier von Recht
kriegen ſeinerſeits gar nicht die Rede ſei ſondern nur vom We
zur Bekräftigung der Wahrheit aber Tauche beharrte auf ſeiner Weigerung
und erklärte auch keineswegs betrunken zu ſein Der Staatsanwalt be
antragte deshalb Beſtrafung des Zeugen wegen unbegründeter Eides
verweigerung das Gericht lehnte jedoch dieſen Antrag ab weil es der
Meinung war der Zeuge habe kein richtiges Verſtändniß von der Be
deutung des Eides Jm Uebrigen wurde der Angeklagte des ihm zur
Laſt gelegten Vergehens auf Grund der Beweisaufnahme für überführt
erachtet und mit Rückſicht auf ſeine beſonders wegen Beleidigung erhaltenen
Vorſtrafen zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt auch dem Gendarm
Davidis Publikationsbefugniß zuerkannt

Lokales
Nachdruck unſerer Origmal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 Oktober 1895
Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung hatte ſich die

Verſammlung zunächſt mit der Magiſtratsvorlage betr Feſtſetzung des
Amtseinkommens und der Anſtellungs Bedingungen für
die zweite Bürgermeiſterſtelle zu beſchäftigen Nach dem Antrage
der zur Vorberathung der Frage eingeſetzten Kommiſſion beſchloß die
Verſammlung das Amtseinkommen wie bisher auf 8000 Mk jährlich feſt
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vor Demgegenüber wurde aus der Verſammlung heraus

Nr 237 Mittwoch Seueral Anzeiger für Halle und den Sualkreis 9 Oktober Seite 7ſetzen quch an den Anſtellungs Bedingungen nichts zu ändern Weiter
Hlug die Kommiſſion die öffentliche ne Wenn der Stelle

eantragt die
öffentliche Ausſchreibung abzulehnen vielmehr ein hieſiges bekanntes
Magiſtratsmitglied ſogleich zum zweiten Bürgermeiſter zu wählen Nachlängerer eingehender Seralhnng erhob die Verſammlung den Kommiſſions

antrag zum Beſchluß Maßgebend für dieſe Entſcheidung waren die
Erklärungen einzelner Stadtverordneter welche ſich warm für die Wahl
des vorgeſchlagenen Kandidaten ausſprachen eine öffentliche Ausſchreibung
der Stelle aber grundſätzlich verlangten Andere Mitglieder der Ver
ſammlung gaben ihrem Einverſtändniſſe mit dem vorgeſchlagenen Kandidaten
Ausdruck wollten ſich ihre Entſcheidung aber bis zur Feſtſtellung des
Ergebniſſes der öffentlichen Ausſchreibung vorbehalten Die folgende
Magiſtratsvorlage betraf die Feſtſetzung des Amtseinkommens und der
Anſtellungs Bedingungen für die Staditſchulrathsſtelle event Wahl
Nachdem die Verſammlung beſchloſſen hatte die Stelle eines Stadtſchui
raths nicht eingehen zu laſſen dagegen noch einmal den Verſuch zu
unternehmen daß dem Stadtſchulrath von der Kgl Regierung die Ge
ſchäfte eines Kreisſchulinſpektors übertragen werden lehnte die Verſammlung
den Magiſtratsantrag ab welcher dahin ging das Amtseinkommen des
Stadtſchulraths auf 6000 Mk mit dreimaliger Zulage von 3 zu 3 Jahren
von 250 Mt bis 6750 Mk zu erhöhen Dagegen wurde das Gehalt
für die Stelle auf 6000 Mt jährlich der jetzige Stelleninhaber bezieht
5400 Mk jährlich feſtgeſetzt Da die Amtszeit des Herrn Stadtſchulrath
Dr Krähe erſt in 9 Monaten abläuft ſo wurde die Wahl vorläufig ver
tagt Ebenſo wurde die Vertagung der Wahlen von vier unbeſoldeten
Stadträthen beſchloſſen Hierauf wurde noch die endgiltige Anſtellung
eines Polizeiſergeanten und die Anſtellung eines Magazin
dieners beim Leihamte genehmigt

Regulirungen Die Regulirung und Neupflaſterung des Ran
niſchen Plagtzes iſt ſo weit dies jetzt überhaupt möglich war ſeit
einigen Tagen fertig geſtellt Es bleibt nur noch übrig auf dem Platze
eine Bedürfnißanſtalt zu errichten Dieſelbe iſt auch bereits im Bau
begriffen und wird noch vor Eintritt des Winters zur Benutzung frei
gegeben Jhren Standort erhält die Bedürfnißanſtalt nahezu genau auf
der Mitte des Platzes Vorerſt kann es allerdings erſcheinen als ob das
kleine übrigens recht ſchmucke Bauwerk zu nahe an das Gärtner Roſch ſche
Grundſtück herangerückt würde bei Feſtſtellung des Standortes konnten
aber nicht die jetzigen Verhältniſſe in Betracht gezogen werden ſondern
es mußte die Geſtaltung ins Auge gefaßt werden welche der Platz endgiltig
erhält Bekanntlich läuft nun die bereits im Ausban begriffene Bertram
ſtraße mitten durch das erwähnte Roſch ſche Grundſtück und mündet genau
an der Ecke Steinweg Thorſtraße auf den Ranniſchen Platz Wie wir
mittheilen können beſteht die Hoffnung daß die Durchlegung der Bertram
ſtraße in verhältnißmäßig kurzer Zeit bewirkt ſein wird Hierauf iſt bei
der Platzanlage Rückſicht genommen und die Bedürfnißanſtalt von vorn
herein ſo gelegt daß dieſelbe von den einzelnen einmündenden Straßeu
faſt gleich entfernt liegt

Stadttheater Die Direktion meldet In der morgigen erſten
Aufführung von Guſtav v Moſer s luſtigem Schwank Der Militär
ſtaat ſind die Hauptrollen mit den Damen Schneider Hilm Liſſé und
den Herren Conradi Lipowitz Jaenicke Kramer Lorenz beſetzt Für den
dritten Akt der im Manövergelände ſpielt ſtellt das hieſige Regiment die
Soldaten die in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung auf der Bühne erſcheinen
werden Nach dem großen Erfolg welchen Moſer s Militärſtücke gehabt
wird gewiß die Theilnahme für dieſe 100 Schöpfung des liebenswürdigen
Autors von Veilchenfreſſer Krieg im Frieden eine große ſein Das
Stück iſt von Herrn Direktor Rahn in Scene geſetzt Donnerstag wird
zum 5 Male Der Vogelhändler gegeben

NationalTheater Die reizende Geſangspoſſe Schmetterlinge
geht heute Dienſtag neu einſtudirt und mit vollſtändig neuen Koſtümen
in Seene Die Evolutionen im 3 Akt ſind genau nach den Arrangements
des AdolfErnſt Theaters in Berlin einſtudirt die Matroſenkoſtüme nach
OriginalFiguren des genannten Theaters angefertigt

Kühnfeier Das Programm für die Feier des 70 Geburts
tages des Herrn Geheimen Regierungsrath Prof Dr Julius Kühn des
Vorſtehers des hieſigen Landwirthſchaftlichen Jnſtituts iſt an die ehe
maligen Schüler ſofern ſie ſich zur Theilnahme an der Feier gemeldet
haben verſandt worden Daſſelbe lautet Dienstag den 22 Oktober
Empfang der Feſttheilnehmer durch den akademiſchen landwirthſchaftlichen
Verein hierſelbſt in deſſen Vereinshaus Wuchererſtraße 39 Abends
83 Uhr Kommers daſelbſt Mittwoch den 23 Oktober Mittags
12 Uhr Feſtaktus Auffahrt der geſammten Halleſchen Studentenſchaſt
Ovation und Gratulation im feſtlich geſchmückten Hörſaal des Landwirth
ſchaftlichen Jnſtituts Nachmittags 31 Uhr Feſtdiner im Hotel Stadt
Hamburg Abends nach Wahl Beſuch des Stadttheaters oder geſelliges
Beiſammenſein im Reichshof Donnerstag den 24 Oktober Vor
mittags 10 Uhr Rundfahrt durch die Stadt Anmeldungen zur Theil
nahme ſind bis ſpäteſtens den 10 Oktober unter der Auſſchriſt Kühn
feier an das Auskunftsbureau Leſezimmer des Landwirthſchaftlichen
Jnſtituts Wuchererſtraße 2 zu richten

Beanſtandete Wahl Die Wahl des Reichstagsab geordneten
für Halle und den Saalkreis Herrn Dr Alexander Meyer iſt wie
bekannt beanſtandet worden Das Volksbl will wiſſen daß Termin zur
Unterſuchung der angeblichen Unregelmäßigkeiten bei der Wahl auf den
geſtrigen 7 Oktober anberaumt und Herr Alfred Jähnig dazu geladen
worden ſei

Beranttwworlicher Redakteur Seit einigen Tagen zeichnet der
ehemalige Reichstagsabgeordnete für Halle Saalkreis Herr Fritz Kunert
als verantwortlicher Redakteur des Vorwärts Bisher war Herr
Kunert Redaktionsſekretär bei demſelben Blatte

Preuftziſche Klaſſenlotterie Die etwa vier Wochen dauernde
Ziehung der 4 Klaſſe der 193 königlich preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt
am 18 ds Mts Die neuen Loſe in dieſer Klaſſe müſſen bis ſpäteſtens
Montag den 14 Oktober Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts bei
dem betreffenden Lotteriekollekteur abgeholt werden

Die Waſſerkönigin Miß Lurline todt Unſere Leſer erinnern
ſich wohl noch an Miß Lurline die einſt berühmte Waſſerkünſtlerin deren
Produktionen ſ Z überall und auch hier wo ſie im Walhallatheater
auftrat Aufſehen erregten Die Dame iſt in Berlin am 3 d Mts nach
langem und ſchwerem Leiden geſtorben Sie war mit einem Artiſten
Namens James verheirathet

Ein Fahrrad geſtohlen Am 3 d Mts iſt in Leipzig ein
TriumphRover mit Namensſchild Paul Focke Fahrradfabrik in Leipzig

geſtohlen worden Das Fahrrad hat ein niedriges Geſtell ohne Schutz
bleche Korkgriffe Bremſe mit Stahlhebel auf dem Hinterrade einen
Automatie und auf dem Vorderrade einen Macintoch Reifen Es beſteht
die Annahme daß das Fahrrad hier zum Verkauf oder Angebot gekommen
iſt Etwaige Mittheilungen nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68
entgegen

Lebensmüde Heute Morgen wurde der frühere Droſchkenbeſitzer
D in dem zu ſeiner Wohnung in der Auguſtaſtraße gehörigen Pferdeſtalle
erſchoſſen aufgefunden D war ſeit Jahren nervenleidend iſt auch
früher ſchon deshalb in ärztlicher Behandlung geweſen doch hatte er ſich
in der letzteren Zeit wieder ziemlich erholt Die traurige That ſcheint er
demnach wohl in einem erneuten Anfalle vollbracht zu haben

Selbſtmord Vorgeſtern hat ſich im hieſigen Gerichtsgefängniſſe
der Handelsmann K von hier erhängt Am Sonnabend hatte ihn das
hieſige Schöffengericht wegen ungebührlichen Betragens vor Gericht zu
einer dreitägigen Haft verurtheilt auch war gegen ihn wegen Verdachts
einen Falſcheid geleiſtet zu haben eine Unterſuchung im Gange

h Rohheit Ein Knecht der Wittwe K hierſelbſt verſetzte geſtern
dem 15 Jahre alten Burſchen Müller der ihm beim Abfahren von
Aſche e behülflich zu ſein pflegte mit der Peitſche einen derartigen Schlag
in das Geſicht daß dem Burſchen das Fleiſch an der rechten Backe in der
Länge von etwa 5 em aufplatzte Die Veranlaſſung zu der Rohheit iſt
geweſen daß der Burſche nach m Hunde des Knechtes trat nachdem
das Thier von dem Letzteren auf ihn gehetzt worden war

Nnddertroſfold Auswad sämmntſioher Herbgt m Minter Fenheiten in Fackots

Damen d Länder Conkection
Tadolloser Sit2 Vornehmer Geschmack Apeſkannt billaste Prejse

Ein gefährlicher Kinderfreund Der Zimmermann und
Zatae enthümer F hier der zu den gefährlichen Kinderfreunden zu

hlen iſt die kleine Mädchen durch Geſchenke und Verſprechungen an ſich
locken iſt am 7 d M von der Krimtnal Polizei feſtgenommen und
wegen Verbrechens nach 176 Zuſ 3 der Königlichen Staatsanwaltſchaft
vorgeführt worden F leugnet zwar wird aber durch ſein Verhalten den
Kindern gegenüber und auch durch die kleinen geweckten 7 bezw 8 jährigen
Mädchen die durchaus beſtimmt in ihren Angaben ſind mehrfach belaſtet

Ein ungeſchickter Geſchirrführer Geſtern Vormittag wurde
an der Ecke Merſeburger und Ladenbergſtraße durch einen mit Stroh
beladenen Wagen eine Straßenlaterne ſowie ein Baum umgefahren
Der unaufmerkfame oder ungeſchickte Geſchirrführer konnte noch nicht er
mittelt werden

Aus dem Vereinsleben
Der Verein für Erdkunde wird morgen Mittwoch zuſammen

mit dem Halleſchen Kolonialverein im großen Saale des
Hotel Kronprinz eine Sitzung abhalten in der Herr Prem Lieut
von Frangois bekannt durch ſeine Betheiligung am Kampfe gegen
Hendrik Witbooi und an der Erſtürmung ſeiner Feſte Hornkranz über
die Wirthſchaftlichen Ausſichten und Geſundheitsverhältniſſe Deutſch Süd
weſtafrikas ſprechen wird

Der Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe Heilweiſe hat
für re Abend in den Kaiſerſälen eine ordentliche Hauptverſammlung
angeſetzt

Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher Jngenieure
Die Sitzung des Vereins welche für den morgigen Mittwoch angekündigt
war findet am heutigen Dienstag ſtatt

Kreisverein Halle im Verband deutſcher Handlungs
gehülfen Wir wollen nicht unterlaſſen auch an dieſer Stelle auf die
im heutigen Inſeratentheil befindliche Anzeige hinzuweiſen wonach vom
21 Oktober ab im Reſtaurant MarslaTour allwöchentlich Unterricht in
Buchführung ertheilt wird Jſt doch die Einführung eines für die Mit
glieder des Vereins junger Kaufleute unentgeltlicher Buchführungs Kurſus
als ein Vortheil anzuſehen den ſich jedes Mitglied nutzbar machen ſollte
ſoweit daſſelbe es nöthig hat Verbandsmitglieder die dem Verein junger
Kaufleute nicht angehören ſind gleichfalls willkommen und beträgt für
dieſe das Honorar welches in die Vereinskaſſe fließt Mk 1,50 für den
Kurſus

Der Verein ehemaliger 10 er Huſaren von Halle und Um
gegend hielt am Sonnabend im Vereinslokal Zum Eisteller ſeine
Generalverſammlung ab zu welcher auch die zum Verein zählenden Kame
raden Herren Rittmeiſter G Ruſche und Prem Lieut P Kobe erſchienen
waren Zu dem am 20 ds Mts ſtattfindenden Herbſt Abgeordnetentage
des Nordoſt Thüringer Bezirkes ward als Abgeordneter Kamerad Henning
gewählt Herr Prem Lieut P Kobe wurde zum Ehren Vorſitzenden des
Vereins ernannt der geſammte bisherige Vorſtand ward mit Ausnahme
eines Beiſitzers einſtimmig wiedergewählt

Der Verein ehem Küraſſiere hielt am Sonnabend ſeine General
Verſammlung ab Jn den Vorſtand wurden die Kameraden Fricke als
Vorſitzender Kuntzſchmann als Stellvertreter Albrecht als Schrift
führer Finger als Stellvertreter Jakob als Kaſſirer Schmidt
Hädecke Schinkel H Hoffmann und L Kluge als Beiſitzer
wieder bezw neu gewählt

Der Ruderklub Nelſon veranſtaltet am 12 d M im Hotel
Kronprinz zur Feier ſeines 21 Stiftungsfeſtes einen Herrenabend Der

Klub erfreut ſich überall der größten Sympathien wofür die rege Be
theiligung an dieſer feſtlichen Veranſtaltung wiederum Zeugniß ablegen
dürfte

Aus der Umgebung
d Cröllwitz 7 Oktober Goldene Hochzeit Am Sonnabend

beging der Arbeiter S Haack hierſelbſt mit ſeiner Ehefrau das Feſt der
goldenen Hochzeit Herr Superintendent Bethge überbrachte eine Denk
münze nebſt einem Glückwunſchſchreiben aus dem Civilkabinet des Kaiſers
Herr Paſtor Kunitz eine Prachtbibel Vom Direktorium der Aktien
Papierfabrik welcher der Jubilar über 50 Jahre angehört wurde eine
Geldſumme geſchenkt t

Merſeburg 7 Oktober Einbruch Jn der Nacht zum Sonn
tag iſt im zweiten Chauſeehauſe an der Straße nach Weißenfels ein
Einbruch verübt worden Von dem Spitzbuben der ſeinen Weg in die
Wohnung von hinten über den Zaun und durch ein von ihm aufge
brochenes Fenſter genommen hat wurde eine Weſte mit daranhängender
Uhrkette und aus dem verſchloſſenen Tiſchkaſten ein Revolver ge
ſtohlen

g Teuchern 7 Oktober Schlaganfall Jm nahen Dorfe
Oberneſſa wurde am Sonntag Herr Paſtor Wartner auf der
Kanzel während des Frühgottesdienſtes von einem Schlaganfall be
troffen und mit den Worten vHier ſtehe ich ich kann nicht weiter ver
lor er das Bewußtſein Man führte ihn ſogleich von der Kanzel herab
und brachte ihn zugleich nach der Sakriſtei Erſt nachdem man ihn in
ſeiner Wohnung zu Bette gebracht hatte iſt er wieder zur Beſinnung ge
kommen Herr Paſtor Wartner iſt erſt 35 Jahre alt und noch unver
heirathet Die Aufregung in der Kirche war eine große

Eisleben 7 Oktober Thätlichkeiten gegen Polizeibe
amte Als einige Beamte bei dem Bergmann Friedrich F eine Durch
ſuchung wegen mehrfacher Felddiebſtähle vornehmen wollten empfing F
die Beamten mit groben Beleidigungen und ging thätlich gegen dieſelben
vor wobei er einen Polizeiſergeanten mit einer Leiter umwarf und einen
anderen gegen den Unterleib trat

Kloſtermansfeld 7 Oktober Ermittelte Diebe Vor
ca 8 Tagen wurde einem Pölsfelder Landwirth in der Nacht eine Kuh
eſtohlen Trotz der umfaſſenden Recherchen fehlte bis jetzt jede Spur
Erſt heute iſt es gelungen die Diebe zu faſſen Der Hauptthäter iſt
Carl Klahnert ein Zuchthausbruder der 18 Jahre im Zuchthauſe zu
gebracht Er hat die Kuh hierher geſchafft und in Gemeinſchaft mit den

Bergleuten Protowsky und Staniak hierſelbſt geſchlachtet Die
Thäter ſind verhaftet

Helbra 7 Oktober Verſchüttet Heute Morgen 9 Uhr hat
ſich auf dem nahen Ernſtſchachte ein bedauerlicher Unglücksfall zugetragen
Der Häuer Karl Schulze aus Ahlsdorf wurde durch niedergehendes
Geſtein verſchüttet Er konnte nur als Leiche unter den Bergen hervor
geholt werden

st Staßfurt 7 Oktober Unfall Auf recht eigenthümliche
Weiſe erlitt der Keſſelſchmied Klippel aus Löderburg welcher auf dem
Berlepſchſchacht hierſelbſt beſchäftigt iſt ziemlich ſchwere Verbrennungen

an den inneren Oberſchenkeln ſowie am Unterleibe es fiel nämlich dem
ſelben eine glühende Niete in den Hoſenſchlitz welche den Unfall veran
laßte Kl mußte wegen der Schwere der Verletzungen dem Unfallkranken
hauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt werden

Erfurt 7 Oktober Feuersbrünſte Geſtern brach in zwei
Ortſchaften des Landkreiſes Erfurt in Gispersleben und Elxleben
a Gera Großfruer aus Aus Gispersleben wurde geſtern Nachmittag um
3 Uhr die hieſige und Jlversgehofener Feuerwehr zu Hilfe gerufen Das
Gehöft des Oekonomen Jhling ſtand in Flammen das Wohnhaus Stall
und Scheune wurden in Aſche gelegt Jn Elxleben brach Abends

11 Uhr Feuer aus Daſelbſt brannten 2 Wohnhäuſer 4 Scheunen und
Ställe total nieder Jn beiden Ortſchaften wurden große Ernte und
Futtervorräthe vernichtet

S7 JSJ Jvjd

Kirchliche Raunhrinhten
Synagogen Gemeinde Mittwoch den 9 Oktober Abends Uhr

Donnerstag Vorm S Uhr Gottesdienſt und Predigt Abends Uhr
Freitag Vorm Uhr Gottesdienſt

Vmhän

Standesamt Halle
Aufgeboten

5 Oktober Der Gärtner Wilhelm Diederich und Bertha Klaus Roitzſch
und Kirchthor 27 Der Glaſermeiſter Hermann Mattick und Melitta Wagner
Ranniſcheſtraße 5 und Kl Schloßgaſſe 6 Der Bezirksfeldwebel Röbert
Funck und Jda Keilholz Domplatz 2 und Gottesackerſträße 12 Der Markt
helfer Robert Blume und Guſtavine Gregor Leipzig und Halle a/S
37 S t Blreaubiätar Hugo Blankenburg und Anna Hooge Breslau
und Harburg

7 Oktober Der Bergarbeiter Robert Freyer und Olga Querengäßer
Teuchern Der Buchbindermeiſter Max Siebert und Lina Weſt Staßfurt
und Gerbſtedt Der Metalldreher Auguſt Weickardt und Hulda Scholz
Weingärten 28 und Mittelwache 13 Der Mechaniker Hermann Bölke un
Luiſe Schulz Stettin und Krukenbergſtraße 2 Der Handarbeiter Paul
Herrmann und Wilhelmine Rößler Rittergaſſe I Der Kaufmann
Hermann Ahlering und Anna Paul Loewenſen und Leſſingſtraße 20
dal Bahnarbeiter Otto Thielemann und Amalie Borghardt Siersleben und

alle
Geboren

7 Oktober Dem Tapezier Franz Ströfer ein S Walther Johannes
Friedrich Beeſenerſtraße 2 Dem Markthelfer Paul Lorenz ein S Walther
S o Streiberſtraße 32 Dem Ziegeldecker Auguſt Wien ein S Auguſt
Wilhelm Arthur Weingärten 4 Dem Schloſſer Hubert Dröge eine T
Eliſabeth Anna Merſeburgerſtraße 163 Dem Schornſteinfeger Auguſt
Zech ein S Walther Karl Emil Kutſchgaſſe 3 Dem Kellner Friedrich

chumann eine T Bertha Frieda Wörmlitzerſtraße 106 Dem Schmied
Otto Große eine T Minna Olga Bahnhofſtraße 5 Dem Cigarrenmacher

Müller eine T Elſa Paula Johanna Sophienſtraße 9 Dem
aufmann Theodor Mainzer ein S Hermann Chriſtoph Karl Herren

ſtraße 14 Dem Fabrikarbeiter Karl Schotte ein S Karl Alfred Fleiſcher
ſtraße 38 Dem Kutſcher Karl Hebner eine T Anna Pauline Thomaſius
ſtraße 3 Dem Handarbeiter Wilhelm Baaſch ein S Otto Ernſt Hirten
ſtraße 9 Dem Poſtinſpektor Auguſt Albrecht ein S Heinrich Wilhelm
Eduard Wuchererſtraße 60 Dein Tiſchler Friedrich König eine T Elſa
Martha Forſterſtraße 21 Dem Schloſſer Paul Schimpf eine T Jda
Helene Schlamm 2

Geſtorben
7 Oktober Der Gerichtsſekretär Moritz Richter 63 Magdeburger

ſtraße 39 Des Eorpsdiener Friedrich Michel T Marie 14 Friedrich
ſtraße 40 Der Sattlermeiſter Wilhelm Hartung 42 Alte Promenade 1
Die Wittwe Friederike Leopold geb Kaiſer 55 Geiſtſtraße 54 Der
Bäckermeiſter Robert Elitzſch 59 Schwetſchkeſtraße 309 Des Eiſendreher
Heinrich Gaſe Ehefrau Friederike geb Reinhärdt 23 Zwingerſtraße 9
Der Rentner Julius Voigt 69 Martinsberg 9 Des Eiſendreher Louis
Weidig T Elſa 5 Geiſtſtraße 55 Der Hilfsbremſer Hermann Freiberg
20 Güterbahnhof Des Bremſer Albert Mangold T Paula 9 M
Charlottenſtraße 18 Der Handelsmann Franz Kurth 49 Kleine Stein
ſtraße 8 Die Wittwe Roſine Hädicke geb Schiebenhöfel 33 Brunos
warte 10 Des Schuhmachermeiſter Friedrich Lutzſcher Ehefrau Friederike
geb Lorenz 52 Leſſingſtraße 8 Des Bahnarbeiter Heinrich Habermann
Ehefrau Emma geb Sennewald 60 Charlottenſtraße 6 Des Barbier
Wilhelm Blüthgen T Marie 4 Breiteſtraße 32 Des Handarbeiter
Paul Bechſtedt T Anna 7 M Saalberg 7 Der Hufſchmied Friedrich
Jlgenſtein 58 Siechenanſtalt

Telegramme und letzte Uanhrihten
Privattelegramme des Geueral Auzeiger

D Berlin 8 Oktober 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts bemerkt
mit Bezug auf die zu erwartende Veröffentlichung der Hammer

ſtein Briefe dieſelben würden nicht im ſozialdemokratiſchen
Lager in Bereitſchaft gehalten ſondern in Kreiſen die der Redaktion

der Nation nahe ſtehen Das wären alſo freiſinnige Die
Red Der bisherige königlich ſächſiſche Bevollmächtigte zum
Bundesrath Dr v Körner iſt wie der Reichsanzeiger mit
theilt zum Direktor im Reichsſchatzamt ernannt

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Heidelberg 8 Oktober Der bei der hieſigen Domänen

Verwaltung angeſtellte Schreiber Basko hat einen an die groß
herzogliche Staatskaſſe gerichteten Brief mit 62 000 Mark unter
ſchlagen Jn einem an ſeine Frau gerichteten Briefe giebt er dieſe
Thatſache zu

München 8 Oktober Jn der geſtrigen Generalverſammlung
Verhalten desdes ſtenographiſchen Vereins wurde das

Miniſteriums in der Fuchsmühler Angelegenheit auf s
ſchärfſte kritiſirt Als man das Vorgehen der Militärbehörde einer
Kritik unterzog wurde die Verſammlung mit Auflöſung bedroht
und alsdann geſchloſſen

Rom 8 Oktober Jnufolge von Depeſchen die General
Baratieri geſandt hat kehrt Crispi heute hierher zurück und
wird dem heute Abend ſtattfindenden Miniſterrathe beiwohnen

Der augenblicklich in Paris weilende König von Portugal
wird Mitte dieſes Monats hier eintreffen und dem König Humbert

einen Beſuch abſtatten Die Nachricht daß der König dieſerhalb
nicht vom Papſte empfangen werden würde iſt unbegründet der

Beſuch beim Könige geſchieht mit Einwilligung des Papſtes

Rom 7 Oktober Der Agenzia Stefani wird aus
Trapezunt gemeldet Die Muſelmänner griffen da
Armenier zwei hohe türkiſche Beamte verwundet hatten das
Chriſtenviertel an Die Ruhe iſt wieder hergeſtellt Das Konſular
korps unternahm einen Kollektivſchritt beim Vali und erſuchte den
ſelben die nöthigen Maßnahmen für Aufrechterhaltung der öffent
lichen Sicherheit zu treffen

Konſtantinopel 7 Oktober Die Botſchafter der
Mächte welche ſich zu dem Kollektivſchritt bei der Pforte geeinigt
haben beorderten die im Bosporus ankernden Stations
ſchiffe ihrer bezüglichen Staaten nach den Stadtankerplätzen
Die Panik dauert fort und greift auch auf nichtarmenſſche
Chriſten über Die armeniſchen Kirchen ſind mit Flüchtigen an
gefüllt e Polizei wurde durch Truppen verſtärkt Auf die ihr
gemachten e er gab die Pforte den Botſchaftern die
beruhigendſten Verſicherungen Die Herbeiführung einer baldigen
Beendigung werde mit ernſten Mitteln angeſtrebt

Die Züiß liefern dieeine Centrifugen Süßrahmbutter el der
ſchwäbiſchen Alb und iſt ſolche Butter ſtets friſch zu beziehen 9 Pfd
zu M 10 80 fto Nachn durch H Kleiner Ulm a D Wallfiſchg

Garantie Zurücknahme Poſtmuſter auf Wunſch koſtenlos

Vorausſichtliches Wetter am 9 Oktober 1895
Bei zeitweiſe friſchem Weſtwinde kühles veränderliches

Kegenmäntel
g6e

Capes Räder
Abendmäntel

Wetter mit Neigung zu Regenſchauern

Waſſerſtände Am 8 Oktober Halle unterhalb 1,64
Trotha 1,24 7 Oktober Calbe Oberpegel 1,30 Unter
pegel 0,12 Dresden 1,51 Magdeburg 0,58

h

Geschàäſfts haus

J L IHalle a Marktplatz 2 u 3
Aunswahlsondungen bereitwilligst

Special Catalog gratis u franco
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dw d J ra S S e v Corkauf nur Coghn Panrzalung Streng feste Preise e
Hamburger Engros Lager n

hierselbst dihat seine Einkäufe in der grossen

Hamburger Oentral Ausstellung 3 fwo die e e aller Modeartikel die a r o8808 ortiments 680 a t I

Industrie Erzeugnisse ihrer Länder in grösster in TAuswahl ausgestellt haben in umfassendster 0Weise e findet man in Polge l ä Artikeln e
alle Neufieiten G armen
im richtigsten aund geschmackvollsten P 0o08 a e ten v

Sortiment

zum Verkauf bereit ze e S s
I Grunäsatz der PFirma S mM beste Waaren billigste Preise n
Reizende Neuheiten gKorbwaaren a 7er

W
rnFkambue

für alles Neuheiten in m
M W erJ Tapisserie Spitzen Tülls Corsets n

Seidenwaaren Handschuhen n
eine erhöhte Aufmerksamkeit zugewandt und jetzt

trümpfen Vollwaaren Grieotagen

e 4 un e schon inGravatten Wäsche vorgezeicehneten und fertigen
und allen sonstigen Handarbeiten

auch zu kleinen Preisen geschmackvolle hübscheAerren Artiſteln Alles Stickmateriai
e Be wird dem Princip der Hamburger Engros LagerS gemäss nur in erster Güte geführt und zu

den billigsten Preisen abgegeben

Fertigstellung
aller angefangenen oder vorgezeichneten Hand

arbeiten in kürzester Zeit

a PeIzWwaaren
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